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Telegramme .
L Berlin , 18 . Mai . Abgeordnetenhaus . Der

Ministertisch ist unbesetzt. Der Präsident verliest ein
Ministerialschreiben vom Heutigen , welches den letzten
Beschluß des Hauses beleuchtet, und bemerkt : Die Minister
hätten nicht den Verzicht auf Unterbrechung verlangt , sondern
die Erklärung , daß dem Präsidium nicht der Disziplinarbe -

simd , namentlich nicht der Ordnungsruf gegen die Minister
zustehe . Die Minister wiederholen ihr Verlangen nach einer
solchen ausdrücklichen Erklärung ; bevor sie dieselbe erhalten ,
könnten sie den Sitzungen des Hauses nicht beiwohnen .

-j-j- Berlin , 18 . Mai , Nachmittags . Das Abgeordne¬
tenhaus beschließt mit großer Majorität auf Antrag Ho¬
tz erbe ck' s , daß es keinen Grund findet , seiner Resolution
vom 15 . d . Etwas hinzuzufügen . Ferner beschließt es auf
Antrag Forckenbeck 's , die Armeereorganisation von der
Tagesordnung zu entfernen , bis das Ministerium — seine
verfassungsmäßige Pflicht erfüllend — im Hause erscheine,
und auf die nächste Tagesordnung die Adreßdebatte zu
setzen.

St . Petersburg , 17. Mai . (W. T .-B .) Ein Befehl des
Kriegsministers vom Samstag ordnet die Bildung von Fe -
stungsregimentern in Finnland an und setzt 8 Ba¬
taillone auf den Kriegsfuß .

* Turin, 15. Mai . Senat . De forest a stellt die In¬
terpellation über die süd lichen Provinzen , welche er ange¬
kündigt hatte . Peruzzi , Minister des Innern , dankt den
Staatsmännern welche im englischen Parlament Italien ver -
theidigt haben . Er bekämpft die Aussagen ihrer Gegner über
die Presse , die Gefängnisse und die öffentliche Sicherheit . Er
hebt die ökonomischenVerbesserungen und die Reformen im
Bereiche der Verwaltung hervor , welche seit zwei Jahren ge¬
macht worden sind . Er vertheidigt die französische Politik
gegen die von einem Senator ausgesprochenen Anschuldigun¬
gen. Die französische Okkupation in Rom ist, nach ihm , eine
schmerzliche Thatsache nicht minder für den Kaiser , als für die
italienische Regierung , aber man dürfe sich nicht die Schwie¬
rigkeit der Stellung verhehlen. Der Minister sucht die Soli¬
darität der europäischen Reaktionspartei mit Rüm darzuthun .
Das Banditenwesen hat bedeutend abgenommen . Die Mithilfe
des Landes gegen dasselbe ist gesichert. Die Negierung thut Alles ,
iva« in ihren Kräften steht, um zu hindern , daß die französische
Fahne in Rom nicht Verschwörungen beschütze . Redner be¬
weist dann , die Gesetzlichkeit des Verfahrens gegen Bishop
und v . Christen . Die Regierung habe keinen Unterschied
zwischen Fremden und Einheimischen machen können . Der
Justiz minister weist die Anschuldigungen , welche gegen
die Gerichtspflege vorgebracht worden , zurück. Dcforesta
erklärt sich durch die gegebenen Erklärungen befriedigt .

* Marseille , 16. Mai . Briefe aus Neapel vom 13.
fassen in folgender Weise die Thätigkeitsäußerungen der Re¬
gierung gegen das Banditenthum zusammen . Auflösung von
49 Munizipalräthen , Entsetzung von 190 Polizeikommissären ,
Ernennung von 75 neuen , Auflösung der Nationalgarde in
85 Gemeinden , Sendung von 61,000 Flinten .

Man schreibt von Rom , der Papst sei am 13 . in Frosi -
nvnr angekommen. Se . Heiligkeit hat durch den französischen
Gesandten gegen das Gesetz reklamirt , welches für die reli¬
giösen Dispensationen in den annexirten Provinzen deS König¬

reichs Italien das Msa des italienischen Konsuls fordert .
Die Ausführung dieses Gesetzes wird bis Ende d . M . suspen-
dirt werden .

- Marseille , 16 . Mai. Briefe aus Athen vom 9.
sprechen von blutigen Unruhen welche in einem Zirkus von
Soldaten hervorgerufen wurden und unbestraft blieben .
Man hat Frauen entführt .

Der Sultan hat einen außerordentlichen Kommissär
nach Rhvdus gesandt mit Geldhilfe für die zahlreichen Opfer
des dortigen Erdbebens .

Deutschland .
Karlsruhe , 18. Mai. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Frau Großherzogin , sowie Ihre
Kaiserliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm sind gestern ,
von Baden kommend, dahier eingctroffen und haben Sich heute
wieder dorthin zurückbcgeben.

Karlsruhe, 16 . Mai . Wie wir vernehmen, ist das Han¬
delsministerium aus Anlaß eines ihm vorliegenden Konzes¬
sionsgesuches um Errichtung einer Notenbank durch aller¬
höchste Entschließung aus dem Staatsminifterium ermächtigt
worden , auf ergehende Anfragen auszusprechen , daß die
großh . Regierung bereit sei, eine solche Konzession zu ertheilen
und dafür die erforderliche ständische Zustimmung zu erwir¬
ken , wenn das Statut der nachsuchenden Gesellschaft den Be¬
dingungen entsprechen würbe , welche die Regierung im In¬
teresse der Solidität des Unternehmens , der Sicherheit des
Publikums wie der bei demselben in Frage kommenden
Staatsinteressen festhalten zu müssen glaubt .

Frankfurt, 16 . Mai. (Fr. I .) Die Kommission von
Fachmännern , welche in Folge Beschlusses der Bundesver¬
sammlung gebildet wurde , um der Einführung eines gleichen
Patentgesetzes vorzuarbeiten , hat ihre Aufgabe zum Ab¬
schluß gebracht. Nachdem sie gegen das Ende vorigen Jahrs
in mehrwöchentlichen Berathu -igen über den grunvsätzlichen
allgemeinen Theil einer gleichen Patentgesetzgedung zu ver¬
handeln begonnen hatte , haben die im April eröffnten weite¬
ren Berathungen der Kommission einen fertigen Patentgesetz -
Entwurf geschaffen , welcher bestimmt sein wird , die Grund¬
lage zu Vereinbarungen der Bundesregierungen zu einer ge¬
meinsamen Patentgesetzgedung abzugcben. Von den Bevoll¬
mächtigten der Kommission ist der österreichische Ministerial -
rath HöchSmann , welcher den Vorsitz führte , noch hier ver¬
blieben , um , dem Aufträge der Kommission gemäß , den Be¬
richt über die Kommissionsberathung abzuschlleßen.

Frankfurt, 17. Mai. Die „ Europe" erklärt sich ermäch¬
tigt ( von wem, wird nicht gesagt) , über die Verhandlungen der
drei Mächte zu erklären , daß dieselben über die Po len ange¬
legen heit guten Fortgang haben . Aber Oesterreich weist
die Idee zurück, den beiden Parteien einen Waffenstillstand
aufzulegen , sowie jene der Herstellung einer Nationalarmee .
Es reklamirt umfassende Autonomie der Polen , und macht die
Forderung der Kultusfreiheit zur Bedingung eitler Teil¬
nahme an den Schritten der Westmächte.

Darnestadt , 15. Mai . (Südd . Ztg.) In heutiger
Sitzung Zweiter Kammer gelangte zuerst Me Antwort zur
Verlesung , welche der Minister des Auswärtigen auf die In¬
terpellation Stockhausen 's in Betreff der schleswig - hol -

steinischenFrage ertheilt hat ; diese Antwort enthält je¬
doch nur eine allgemeine Versicherung, zur tatsächlichen An¬
erkennung der Rechte Holsteins und Schleswigs mitwirke» zu
wollen , und bietet kein positives Programm weder nach der
Richtung des hannoverschen noch des oldenburgischen Antrags
hin . Die Tagesordnung führte zur Beralhung über die Re¬
vision der sogen, »fixen Etats " . Es handelte sich darum ,
daß über die Verbindlichkeit der auf früheren Landtagen ver¬
einbarten , jedoch nicht in Gesetzcsform veröffentlichten Besol¬
dung «- und Personaletats der einzelnen Staatsämter ein
schwerer Konflikt zwischen Regierung und Ständen auszu¬
brechen drohte ; dag der Finanzausschuß , nachdem das Mini¬
sterium in schroffster Welse jede Revlsion dieser Vereinbarun¬
gen abgelehnt , für die Rechtsunverbindlichkeit der Etats sich
entschieden hatte und hierauf von Finger , Strecker und Genos¬
sen ein Vermilllungsantrag eingebracht wurde . Im Bewußt¬
sein der Verantwortung , welche die fortgesetzte Ablehnung der
Etatsrevlsion der Regierung aufgebürdet hätte , kam alsbald
dieselbe diesem Vermilllungsantrag im Wesentlichen entgegen ,
indem sie ihre nunmehrige Bereitwilligkeit , in Revisionsver¬
handlungen einzutreten , erklärte ; derFmanzausschuß trat dem
Vermittlungsalltrag bei und befürwortete einstimmig , »die
Regierung zu ersuchen, daß solche unverzüglich zu einer Revi¬
sion der dermaligen Personal - und BesoldungseratS der Zoll¬
behörden im Gelste größerer Vereinfachung und der Erspa¬
rung die geeigneten Einleitungen treffe und oen Ständen dar¬
über jedenfalls für die nächste Finanzperiode , in Betreff der
Gesandtschaften jedoch schon für diese Periode , die geeignete
Vorlage mache. " Dieser Antrag wurde nach vierstündiger
Debatte denn auch nebst den hieran geknüpften Anträgen ,
welche die nähere Ausführung des Revlswnswerkes betreffen,
mit eminenter Mehrheit angenommen . Aus der Berathung
bietet für weitere Kreise nur die Erklärung Interesse dar ,
welche mit Ermächtigung des Ministerpräsidenten der Lega¬
tionsrath Hof mann dahin errheilte , „ die Regierung befür¬
worte eine Organisation des Bundes , welche gestatte, das ak¬
tive Gesandtschaftsrrcht auf die Bundes -Zentralbehörde zu
übertragen ."

Wiesbaden , 12 . Mai . Die Vorlage der Regierung wegen
Bewilligung eines weitern Zuschusses von 3500 fl. für oie
R .e gierungspresse wuroe in der heutigen Sitzung der
vereinigten Kämmern nach lebhafter Debatte mit 23 gegen
15 Stimmen abgelehnt . Zur Mehrheit gehörte auch Prinz
Nikolaus von Nassau .

Kassel, 16. Mai . (W. T. -B .) Das Gesetzblatt verkündigt
das Eisenbahn - Gesetz vom 2. Mai sowie das die Ge -
meindeordnung betreffende Gesetz vom 15 . Mai .

Kassel , 16. Mai. Der Kurfürst ist heute nach Kis-
singcn abgereist . — Nach der „Kassel. Ztg .

" hat die in der
Angelegenheit der Leih - und Kommerzbank mit der
Ständevcrsammlung zur Unterstützung der Gläubiger getrof¬
fene Vereinbarung die allerhöchste Genehmigung erhalten .

Hannover , 16 . Mai. Das am 14. d . hier entworfene
und von freisinnigen Männern aus allen Lheilen des Landes
Unterzeichnete Wahlprogrämmder hannover ' schen
Fortschrittspartei stellt in Bezug auf die innern An¬
gelegenheiten 7 spezielle Zielpunkte auf und sagt dann
schließlich :

Alle Hoffnungen auf eine feste und dauerhafte Gestaltung de» ös-

' «e. Li» Vtt-cht».
(Fortsetzung au» Nr. IIS .)

.Feilet « - Fräulein Erompton " sagte er mit vifer ; „darauf war
nicht gefaßt . Warum schickten Sie nicht gleich nach mir ?"

»Die Verlegenheit betrifft meine Schwester," antwortete sie in ihrem
kalten , ruhigen Ton ; „ ich hätte nur um meinetwillen nicht nach Ihnen
geschickt."

Sie zog mich mit einem ungewöhnlich liebevollen Bezeigen an sich,
schob mich aber , wie wenn sie sich besänne , saust wieder weg , und
" zählte ihm nun kurz und fchmucklo» unser Leben feit den letzten zwölf
Monaten , ohne nur mit eine« Wort sein Mitgefühl »der fein« Theil-
*ahme anzusprechen , bi» sie aus mein gestrige « verbrechen kam . Da
sprach fl, vni Thränen , und indem sie Alle» geltend machte , wa» für mich
s*i» llrthril milder stimmen konnte.

.Sie wissen, - sagte der Rechlsmann , plötzlich und scharf, „ daß Pim
- tragen muß. wenn er Willen« ist, und daran scheint kein Zweifel,
kr , rm« Mensch I Ihre Schwester kann die Folge« ihrer unvorsichtigen
Handlung nicht auf sich nehmen."

3»« ersten Mal begegnete ich feinen »n»en, dir znvor »ni Felirien «
Besicht ««heftet warm ; ll' sm , stillen » »gen , bi« » ein Zutrauen aus
kr StS » gewannen. Sr sah r« und lächelte fast schmerzlich .

»Die Folge« find schlimmer al» der Fehler," fuhr er fort, „und Die
« nnen fi« nicht tragen, Kind. Wir können bi« Geschichte Ihrer Fa.
E « dem Publikum nicht vorlegrn. Wir dürfen Sie nicht ber

»ursche « , worin Pim sich jetzt befindet , auch wird die Straft nicht
k- ihn trefsen —

^ kr daß Pim im Gesängniß fein soll - !' ries ich . „S , Herr Sar -

,
T'e wissen nicht , wa« er un« gewesen ist, und tausendmal lieber

ich di« Schande und Heist selberi "

„Ich weiß Alle » , EliSchen , und da ich
'» weiß , so entscheid« ich

so. Gehen Sie jetzt ; ich wünjch« mit Ihrer Schwester allein zu
reden."

Ich ließ die Beiden beisammen. Ich Hörle Bella '» gellende « Stimm -
chen vom Garten herauf nach mir rufen und ging zu ihr hinaus , unter
die Fenster de» Wohnzimmer« , in dem Felici« mit Herrn Garsorth
sprach . Er detrachtet « un« verstohlen von der einen Seite de « tiefen
Fenstereinjchni.le« au», und ich sah ihn einen Augenblick da« Gesicht
mit dm Händen, mit einer schnellen stummen Gebärde innerer Unruhe ,
bedecken.

De» andern Tag gingen wir — Fclicie, und Herr Garsvrth , und
ich — um Pim im Gesängniß zu Shawbury zu besuchen . Ich hing
mich fest an Herrn Garsorlh» steten Arm, aber geliere ging mit ihrem
stillen ruhige« Schritt und leicht geneigtem Haupt vor un« her, at« ob
di« tangm niedern Gänge und eifersüchtig verschlossenen Thore ihr«
kalt« GmrüthSruh « nicht aufzuregm noch der Gedanke, Pim als Ge¬
fangenen zu sehen, einen Schlag ihre« matten Pulse« zu beschleunigen
vermöchten. Selbst al« wir vor der Thür seiner Zelle stehen
blieben und der Gesangmwärter da« schwer« Schloß aujspern «, wandt «
sie sich nicht noch un« um noch beiseite, um Herrn Garsorth zuerst eiu-
trelm zu lassen .

Pim war mit Arbeit beschäftigt , al- wir Hineinkamm : er sah mit
«ine « scheue» Blick auf , der Scham und Niedergeschlogenhrit zeigte ,
sich aber in die größte Freude verwandelte, al« er Felieim und » ich
grwahrte . Da fielen seine Augen ans Herrn Garsorth , und mit einem
bittem Schrei ries er :

»Oh . Fräulein Stift, Sie haben'« gejagt, und haben'« ihm gesagt I
Nicht um die Welt hätte ich haben mögen , baß Die'« i h m sage» ;
Jedem , nur ihm nicht ; Jedem, nnr dem Prim»« naht. Er woiß schon
genug von UH« ."

„Geh', Pim,"
sagt « Herr Garsorth und ftgte ihm die Hand auf die

Schulter ; ,vu vergißt , daß der Observator Albe« w^ ß , A» Add

außer der Schule . Meinst Du, ich vergäße je di« Tawjordrr lateinisch,
Schule ? '

»Nein, Herr Rath z nein , Herr Lorenz," schluchzte er, „von un» kann
Keiner die Schule dergessm ; auch Frau Sromplon nicht, Gott habe fi«
selig ; ja , und ich könnt' ihr nicht unter dir Augen treten im Himmel,
wmn ihren Kindern 'wa« Arge « widerführe — '«a« noch Aergere«. '»
war eben dir Nenbegier von einem jungm Ding, da« du Sachen nicht
in Ruh« taffen kann, sondern sie irgendwie herau«briagm will ; und»
du liebe« GöttchenI mir ihm '« ja nicht «, daß ich hirr bin , aber sie
brächte «S um — so ein kleine« , zarte« Geschöpf wie sie . Ich habe
meint Kirche alle Morgen , Und meiner Frömmigkeit kommt '« viel bester
zu gut al« daheim. Zudem war '« ja gar nicht ihr Fehler ; man hat
ste dazu gebracht."

Herr Garsorlh senkte den Kopf , oha« etwa « zu sagen.
„ Und ich habe darüber »»» gedacht," fuhr Pim , in einen «rbauti»

chen Ton grrathend , sort, „datz so «in armer Mensch , wie ich, der mit
Schaub« in die Welt geboren ist , etwa« Herrlicherer nicht thun kann,
»l« Trübsal und Schmach sür sonstwen zn tragen , und ihn erretten.
Mit Dem , daß mir mrin Leben ein Nein bi-chen schw .r«r und härter
gemacht wird, sehen Cie , kann ich ihre « leichter und rergnüglicher ma -
chen, wie sich'« gehört. Herrgottchen I wenn ich daran denk«, daß i ch
da« Fränlchen Eirse retten kann ; Sie retten , Herzen «kind ; '« ist mir
so stolz zu Much , al« hält ' ich keinen Platz in der Zell «. Ich schäm«
mich auch nicht meiner Geburt , und wer»' mich nicht schämen , wenn
ich vor dem Richter stehe. Hab« ich meine Schuldigkeit nicht an Fräu¬
lein Crompton und an Herrn Eduard gethan » so Hab

'
ich sie dann

doch an Ihne » gethan ; und käme ich je in den Himonl , jo werd ' ich
so frei sein und Ihrer seligen Frau Mutier sagen . . . ."

„Aber Pim , ich kann'« — ich kann'« nicht ertragen — sagte ich
und konnte vor Weinen und Schluchzen nicht weiter reden .

(Fortsetzung folgt.)
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einer vom katholischen Zentrum und Graf Schwerin. .

Wie der „ Staatsanzeiger " meldet , ist - er PrinEr .i ehr i ch
- Karl gestern von Wiesbaden austdern Astgdschtosse Mitecke
- einZetrdffen .
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"
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. .Wr '
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Zur Zeit befindet sich , der kl sächsische . Staatsmiuister

betheUlgung S a chse ü s bei der diplomatischeuZuterveuüon'
- etMÄÜgt . — Am chS. k. starb , zu

-Dr es bawber
^Generälsuverwtendent Wd Direktor des Kon-

Ä H a h m
^ Schlesien , Oberkoupstorialrath Pros .

.
'
" P °sen . Ztg .

" meldet, daß am 13 .
em Kampf Mch « K

^
olv und Kkodawa statttzefunden

^ de-
. ^ sehr bedeutend . Die

' Russen haben Verstärkung aus Komn verlangt .
- - Italien .

* Turin, . M Mai . Da der König der Eröffnung der
"Eisenbahn von Piscara nicht beiwohnen kann , wird er
durch den Prinz

'eN HN mbett bet dieser Feierlichkeit vertreten
werden . '

16 . Ma » MMa ,
atrirt sich aiNd ie bM rsl
auf die WM ode^ uich

iure . Ihr Erscheinen im

Lien.
zei

EHH . D ^ er
esetzgeb. Körper wäre

de r Negierung - allerdings sehr uubeguem , und »mn wird es

begreiflich tzudM - da ^ sin es Licht ^ aL »B «« ühungen fehlen

lassen wirv ^ IhMs geMMer
'ihVkMMlKn durchzufetzen .

Hr,Lerrch » r , we lch er bis setzt jede Ka n didat ur a us schlug ^

l. Lmpfing gestern eine Deputation » uS MaHMe , „- VMWW .

n äußerte, . datz er nicht .Klst ^ ' ^ user ansstenler .WMeruug .

bestehen ..zu lolleu . - Lie ^ FranL ^ hat . E .erst ^ . Vex -

m n ru n , 1 ä ovhättesi . weil dieses Llatt . mdLN es sich den

G cykln gebe , ö!ö göhöill iött GtbNkM btr ReAeAtU
'
LMsi!-

drücken . täglich sichzur .Kufggbz machte . ihre Politik in der
' MhlckrM ^ mhMzüMtstellÜ ? ätsth-

.w dwAffentkiche MÄstüng
irrr -zu

^ ÄieMMch Mstegm -äMD .' ds'M .- ein
schwedisches Geschwader in den Hafen vömGheibvärg
koNmey. » /TM Kaiser - »M sich/Ldhinlbeg«ben, u»d: dasselbc
zu .bchchtigenz . dm dchM-ibleu .Kriegsfcchrzeuge» in .den ver-

.schiedene
'
n . französischen Häsenwging ' die .Weisung /zu : sich zu

derselben Zeit in Cherbourg einzusinden/ -«» .ZichWidersprnch
mitideu ZeitnngsberichÄn behauptet ein : vo »r heutigen da»
Ürses Teiegramm aus Kv Nsta n .t .i n oplr t /. die LMei habe
sich den Schritten der drei Mächte . zu .Guustou Polens «brn-

und Puebla 11 . Apr . . , . Aru . Hiefem Tage war die Stadt
noch nicht ganz in denHasibm oe^ Franzosen, denn die De -

pchhe sacht . -- DiL -Mkagentug dauert nntev tzirteU Bsdingun -

gensvtt " . , 7 .
- Die - heltt « - v»m^ „ MoniteNr ^ ' veröffentlichte Bilanz der

Bank/V -on Fva nkrekch zeigt von andauernder Stockung
des Handels und der Geschäfte . Der ' Metallvorrath hat
b »rch,hissf8erth« »WWchdfiS ..Mde ^ ,in stpndon . noch nicht ge-

.Wn - lpp UegzMlL ^ MKoLM .MM .MllivWNz,Fie
KchMchMe dagegen Men MMrmM « nM ^Wsio -

.:M .-.b?WWhext . .stM . MNM . Mr « och -tWV » Millljmen .
sich V, Millionen . <w»b- zz«iM

-W « HYM. M -Ätchtze) 'MSm-hdt,j , Unter de« -EindMckedieser
Nläyz , dpx DlSt>.nfooHöhuM -in^ ydou> hex W- Hlgq N- s. w.
Lunte dzoH bpiie Mk ÄM M » . Rench . Utztz M .MHH . qn-
geboten,. ..tzxMDtzb, .,M5,,stgb --Wl . ,7?M H « : «M »-
lüteur" veröffentlicht heuhtz dstz . Eruennung de-^ Hx» , V n itry
zchn PMkMWnonr . 7. . , . . . ä .- .

Rußland und Polen .ll
Warschau , 1A. Mai . An Stelle »es -Grafen MÄler ,

der ein« anderweitige-Bcstimmmrg erhallen hat/ist RrStaats -

rach Osirow ski -zundDirektor der Kommission des Innern
ernannt worden.^ -- tz - ^ : n, . ö -p r

Bon der

. Don der pulnischen Gr «nze , ^ 5 . Mai . - Dio -7,Ostsee-
Ztg ." veröffeutücht eine Proktmnation de- revolutionären

. Komitee.- für Lithanou nud Kbeiurusilaud , welches
. die AmnestieHllpückweisttda - der Zweck d«L Aufstanheckmicht
gewesen sei,. Zugeständnisse- zu - erlangen, , sondern bie Uuab-
häMgkeit -.Poleu - . i

Rzeszow, ' isi - Mai .
^

iMessrO ' ZtiverlässiM Nachrichten
zufolge theilte Z>ezior -anski, ^von den überwiogend-netzräf -
teu her GeimMe . Mieluikow -ä - Sternberch und ClMszeztw

.Mriugt , seine Schar bei Huta KozeSzowskaam -12 . d., brach
mit einem .Lheile derselbe » durch Md vereinigte sich mit den
Scharen . WallgorM 'snud - Czcrwinski's . / ,dur » e . .

L -
dowa
rü^ ^ . . ,
gentcnkorps unter -A ä - I-a cstt ä ' ist

'
bö'n' ftisteüi

'
Läg ^ plätze

au . der Zolkiewev Kr« Sgre»ze westlich gegen >Ly sa a« 14 .
.WendL .abgezogeuw:,Uc ^ g . in^' L
- ' . Seutbvrg ^

' Wl "'Mäl . .
'

M
'
d'er ÄykMLki !

" ^Ws -
tztlchö/ Mchälb ^HnkaRoMiecka,

' Wer
Zopl acht a . Sis kommen voll Tomäszow . Hl M - Nacht
vom 12 . zum 13 . haben 14V Mann die Grenze bei ?stczvce ,
unweit Svkak , nach Bolhhnien überschritten , überrumpelten
und vertrieben die kleinen Grenzwach- Abthcilnnaen und . zogen
gegen den Bugflnst .

' Hn Wlodzrmirz sind
'
russische Truppen

«ingernckt .

Lemberg , Isi . Mai , Abends . Eiu Extrablatt des
„Goniec" meldet ;. Nachrichten aus Ls o k al zufolge hat vor¬
gestern ein Kampf der Insurgenten bei Lachow tzattgesunden.
Ein Jnsürgentenkorps steht bei Milatyn in Wolhynien. . .

Ein Telegramm aus Br .ody . meldet : Der Ausstand in
den altpolnischen Provinzen sei im Steige « . — Die
Zusurgentenkorps seien gut .bewaffnet und haben viel Reiterei.
An V o fh kn ix.n seien die meisten:Insurgenten Lei Zytvmir ;
uz Poholieu bei . Latyczew , Lstyn und Winnitza ; in brr
iikrainx zwischen Machnowka und Skwira . Di « Bauevir
sind noch ruhig, . Auch an der Lrzemiencer Straße seien
Insurgenten .. . 7 . - . -

Lemberg , 16 : -Mai . Nachrichten der „Gazeta Närö -
dswa " znfolge sind in P 0 dolien die Bezirke Winn '

ck,
Braclaw , Hajsym und Othopol im Aufstande.' Das Land¬
volk verhält sich ruhig . In den Bezirken Wlodimir und Luck
erschienen drei Znsurgentenschaaven. Bei Chmielnik fand ein
Gefecht zwischen den Russen und der ans Lubar ziehenden
Abtheilung statt. Die Rüsten befestigen Luck. Die bei To -
maszow Angebrochenen Insurgenten unter Zäpalvwicz zogen
unter Lelewells Anführung nördlich. - Mit Ausnahme der
Bezirke Czerkask Md Czechryn , wo der Adel vorwiegend ruf¬
fisch ist, befindet sich die ganze Ukraine im Aufstande . Die
Nationalitätsrechte der russtnischen Bevölkerung werden in
Proklamationen anerkannt. GS wurde ein Hetman der
Ukraine auSgerufrn. .
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en Sitzung des Ober - Z
„ — . —— . - - — .borough zu einer die ^

s ch leswig ^h ölst ein i s che Artige betreffenden Motion.
Er jühlt sich hierzu durch die Gefahr einer deutschen Bundeserekutiox

gedrungen und wirst im Wesentlichen dem Staatssekretär des Auswär¬
tigen vor , daß er durch seine plötzliche und inkonsequent « Paihk 'nahmk
für Deutschland bedenklichen Unfrieden stifte. Der Vorschlag , den

im -Sepi . 1862 gemacht, fieh«- im^di-m etraiis chem
"
UtSrr-

tparch niil jeiae- r--Vorschlag vom April 186lxzrn !̂ ba^ in DäMMark
Mb Grund peUMchfien Gefühle hervor ^ ^ iM DcW^ Eeien -

ivwtz der bittrrn : WUnte ; Hie ihnen England 1807 geschlagen, voll rüh -
Mldtt llMiUMWU an LEMDr , staminw -.rmnudt«.

'

blieben , und mit ausrichtigem Dank hätten sic angenommen , was in
neuerer Zeit England der Thal sei die Anerken -

Mlng der i>,euen ^ Thronfolge grAßentheilK̂ das Werk des., edtz-e

seiiies: Kollegen Htwisen . ttm sll wehr habender Abfall
Ls - sditn ^

^ rs - Ä ^ afchen^Msftn :
' 'Der ANtragsieller spricht hinaus

dke sReinlstiZ
^aus , daß - id bÄnsttzê Algimmg , nmhdem sie von. ^ „ g-

^land ini Sstch geiäsfm -war , mts .
'vollem Recht khbesi iigenen Wez -

g, -
-gangrn sei , Inch - durch - da- -Dektst vom SO. März eben nur den vom
edlen Hirt im Kahr 1861 vortzeschtügenen Plan ausgefühik habe. Dir

^Änträgsielltt fa'gi nqn/L ' müss? drä idkn - Lordschäften über die riM -
ihümlrche Stellung Dänemarks ein klein wenig Auskunft ( some Iiaie
Inkormstimis geben, und wiederholt - im Wesentlichen nur , und ' dazu
noch m - eödberskächiichsieir'iKelsr .

' waS - bld dänlirsrt « irdiichen
'
MÄter

Snghlyhs . tägsich Me » , Dänemsrtir - st . Met ideu. eblt .rwtra - sieller,
» ach txvckxner Aniührung . >liniz «r . Daton ans der Krjegszeit, . sertt-

erbat sich M »r zur . WjedechMeyung . leine ? Autorität . !» » Beistand

her . deutsche» Vunhestrqppen . . P » Truppen kamen: aber. DäneMrk

hatte hie. gepßle Piühe Mb MH, , sie zvirber lqS zu werde» , nnh. sie

. zogen erß i»z ZechrW ? .-/ » W - e - t«rig<r . MoMatsfcho : AhmschtiHen
. -ab, Hirs ; , Abmachustgru ( ,rnm « «Weqt, ) stautet «» hahm , Hatz tzchfia -

wig nicht, mkozporirl werden, .Kqß heih«» Ir « tionalstätzNt Richtbrnchti-

gung gewährt werden sollte ( u. s. w . u. s. w .) . Nun würde .ick jjhr

ungern etwas gegen die Heiligkeit diplomatischer Verpflichtungen stgen .
aber die Hiiteniehrer behaupten , daß / Penn Jemand sich eidlüh x̂er

pflichtck„ cin
'
llj >r.cchl zu begebkn, der Eid

^
ihn nicht binden könne , weil

^'
er eine dem

'Eii >
"

widersprechende ältere
'
Verpstichiung hatte. Indem

nun der König von Dänemark jene diplömälischcn Perabrebungm

stuktiönim/l Verletzte er die ältere Verpflichtung gegen sein Volk,
. MMliq Mi Pflicht,, -jede -svenckländisch« Einmischung m seine inner»

AngelegenheitlN auözüschlitßen (t> Eben st», denlle ich, sind di« Mächte

zu tadeln , bie dtM Köuig jene Bedingnngen anfirlegte « ) und ich- hoffe,

daß schließlich, weNn dsts« Streitigkeiten M E >rlscheid* ngk »nune« , «ine

der unumgänglichen AenderUügen die sein wird , die Verträge und Ber-

abttd >mgen « ou 183ck Und 1852 abziischafsen , und dH Dänemark wieder

als wirklich UwtbhLUgig» Staat ddsiehen wied . - Drr -'ANteagstellee knti-

firt « ick vttbauunk sodank Vi« in Earl Russell 'SBeMMdernot « enthal¬

tenen -Vorschlägt Und fugt hinzu - Zwider Lhat -j . Dänemark befindetßch

dm Herzogthümtttr ^ genüder so -gitMlitz ln derselben Stellung , * ie

EnMNd zurseiueil Kvlonlen . - Alle Koste« stallen aus «tnS « Ud aSe -Siw

nahaeäer werden än dÜN'KbkÄiitN ausgelegt . Zm Intenstse d<S »nr«k- i-

schrn Frieder« Und der Integrität Dänemark » sollt« ! Ihrer »Maj . Wtw
: fier. tlklÄren, daß fit keine drntsche Invasion Dänemarks dulde« weMir.

,- Nur von » edier Konferenz aller europäischen Staaten , Italien mit inbe¬

griffen, irwirtt '
ich McLösung dar Frage , und hoffentlich wird der -ckle

, Gatt zu dir,derNüuftigeven Meinung von 1881 - zUrückkehren utrdlM -i
'.strich auf stdem . etwdigeu Kongreß über dit Frage zu erscheinen und he«

. Schwächer « gegen,den Stärker « zu beschützen ^ ( Cheers .) HoffenBch
wird , der tile Enrl dann endlich tberdie Ränke DerjeUigeMtrirUnphinn ,

die seit 1ü .Jahren gegen die UUabhängigktit und Jtttegrilät -des dänische"

. Throires verschnüren sind. (Ehlers .) AuneSchluß wünsche ich zu frage ",

ob die Regierung bereit .ist, irgend eine weitere Korrespondenz über dn

Schleswig -Ho1ftein - Fr»gt,v «Mltgen,Und namenUich , ob sic tlivaigeKar -

stelluugcn mittheileu kann, , die der dänischen Regierung she^cn. ihrer Pro-

^ uiat ^ n vostnÄst Marz 1 ^6Z,gemacht werde » stein mögen . »

Earl R il sst/e-l l eWri-idert : ^ Pier hat rS stets-gejchienen, daß sowohl

Pzujschcu wie hie Dä »« >t da-, sie durch die Hriru» rpng aste» Fehde» Ae-

reizt ^sind , mauche Fahler-,h«Mzgsit haben. Jllhem -cher Bund uud d>st

Regierungen von Hesirrxeich « nh Preuße « - -— besdpderh- hi « vou Pow °

. heu, — 7jeih « ^ ausx,g,chiiss ; irB ^»i^ ghNtzi,t ruhende lgeyachrsameBetastung

Eiuchstchungsrechz beansMchb
:walcheSzgatzmzujlhsFp shrsMyeozark , gefährlich >gawesen w»;a. Ander -

^ ssi ^ j-̂ sldtziölichkffre»hMM .oiftML » jzene» ti

Unrecht, und Dänemark hat Unrecht, seine Versprechungen nicht zu halten.

Nun , der edle Earl gllgtußtid Md -, zu meiner Verwunderung , eine

Doktrin auf , die ich selten von einem Mitglied « des einen oder anocrn

Parlam -ntshauses habe aussprechen Horen. Die feierlich angenommenen

diplomatischen Arrangements von 185l und,1852 . sagt er, sostte » nichts

als rechtskräftig »nd gilitig angesehen werden . — Lord Ellen¬

bor 0 u g h ( unterbrechend) : Regeln , hie aus .Zndtviduen passe «. i'N

von zweifelhafter Anwendbarkeit in diplomatischen Angelegenhcitrn . , 7̂ r

EarlRussell : Jedenfalls hat der edle Earl gehofft, daß man ynb

diplomatischen Abmachungen ändern werde ; wahrend ich der M«

nung bin , baß
'
sie bevbachlet werden sollten .

/Ich . habess >vie '
der edle Earl richtig bemerkt, r. sJ, 1861 vqrgeschiazcn,

dasi ŜchkeSwig Bertreler zum Reichstag in Kopenhagen stende. D .
'r

stchläg
'
efhielk bi « Zustimmung Rußkänds , nicht diejenige Franffescĥ -

Wie ich glaube , fand lie strauzösische Regsterung, daß weder Oeflerrirch

noch Preußen noch irgend ein anderer deutscher Staat in das Arrange¬

ment willigen wolle , und hielt es für nutzlos , die Sache weiter zu vetre -

be » . Unsern Ausgicichrrngspian von 1862 schlug ich vor, weil ich bahte ,

und noch Senke, baß êr die Unabhängigkeit und JntegriM Dännna

gewahrt und Dänemark und Deutschland ausg «söhnt haben wärb d

obgleich er nicht Alles , was Deutschland verlangt , gewährt hätte ,

doch Oesterreich und Preußen und viele anverc Staaten , dt» ich bstmgt

gewillt , daraus eiuz «gehen . Ferner gesteht ja Dänemark -zu, daß

und Laueuburg zum Deutschen « und» gehören ; ftäglich Hab« sic » »

Recht aus eigene Landtag«. Ich steh« nicht , wie f» mein

Erschlag der Unabhängigkeit Dänemark » Eintrag hätte ihn » kouM
^

Was ich vorstchlng» war di, Vereinigung Schleswigs mit Holsteia ^ ^ .

das . Volk von Schleswig zu wiederholten Male » , und die auch eur gS ^ ^

Deutschlands gefordert hat ; und daß ganz abgesondert « Landtage »

finden sollten .
'

7
Man hat eingewandt , daß es ost Schrplerigkeiteu habe , die HubsE

von einem einzigen Hause zu erlaßen , und daß die Schwieriges

vier Häusern weit größer sein würbe . Der edle Earl läßt
' aber, gleich
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oaüischen
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ßer dT ich auch tiw «SzeM « ineS^ g^

J,brc vorgeschlagen hat» . Zu bedenken ist ,
daß tu DeutscKM übtr den Gegenstand vollkommeneEinigkeit bvrrscht,.
Jn

"
älleN öeulsch

'iu Staaten fleht man eS M eine 'Schande für Deutsch¬
land.« , t '»ijKiZ >eutMn ^ vW ^ >ne«t . MKönigs ! vtztt Ditne-madkUn¬
terdrückt werden. : -Ich Halt», es nicht Kr klug , weni, ein Staat einem
ander, ine BtfWgqißtz Mv^ PcchrydM i^ seinen Angelegenheiten zuge -
stztzt . Es stand dem LvAig vM . Dänemark sret^ .iv Jahr 1850 zu sagen :

, Jch will krMe EimnisMn ^ , adv er hat hips. -istcht getzgi ^ unlkid»
er Verbindlicĥ iwngen ist , halte ich eS

'
nur für recht und

billig, daß er Men qachkomm̂ Letter gehe ich nicht , obgleich ' flech
für die deutschen Unterthanen des Königs von Dänemark Manches
sagen ließe . Es ist wirklich nicht verständlich, warum sie nicht eine
Petition mit mehr, als drei Unterschriften sollest , überreichen oder

KeKjche MtAArF ^aHitAhürfcu . Gleiche Stellung mit den Dänen
ist das ÄeußerA , was die Deutschen zu fordern. berechtigt find , aber
irHweiß , daß fie viel mehr grsordert haben. Dann kommt die schwie-
rig« Frage , »b, wery, Deutschland findet, daß die Rechte der Deutschen
mißachtet werden, der Bund ein Recht habe, zur Exekution zu schreiten .

In Bezug aus Schleswig ist dies ein« internationale Frage .
Oesterreich , Preußen und der Bund sagen », daß Dänemark gewisse Ver¬
träge sstdj ^lt ^ chemrntt

'
^ inejeggnjich» ' ifi.

'
^ flitlche Schleswig betreffen.

Ob sich dies so verhalt oder nicht , wie weit upd in welcher Weise jene
Arrangements modifizixt werden können, um den europäischen Frieden
zu erhalten, ist ein « internationale ' Frage , aus welche der Einfluß der
Kabinette von Frankreich , Rußland und Schweden ersprießlich einwir¬
ken kann. Ab e r w e u n E ng l a n d er kläre n w o l lt e , daß
es keine BundeSerekution in Holstein dulden will ,^Würd '

e e
'
S d « w feierlichen Akt , der die deutschen

S// ^ */t4 ? 8 ^ 4 " ^ §^ " " pst ^ Dr » tz bieten und einen
internationalen GeRgltschr .k4i . H ^ n , deßgl .« tche . »
i chnoch nie g eho rtha b «. Da» rst «S,<«v»zu der edle Sarl un«
auffordert; er will, daß wir in dieser Frage mitWaffengcwalt zwischen
Deutschland und Dänemark treten , daß wir Krieg führen , um den
Bund an der Vollstreckung von Gesetzes zu hindern , deren Vollstreckung
jeder deutsch« Staat für das unbezwelfifte Recht des Ostnde

'
T HM, !

Anderseits bedauerte ich , zu hören , dastbe» <G^ Rarl einer Idee Vor¬
schub leistet , die in einigen, zum Glück nicht den bedeutendstenStaaten
Deutschlands vorherrscht — der Idee nämlich , daß die Verträge und
Protokolle von 1380 , 51 und 52 sammt dem Thronsolgevertrag ganz
über Bor » zu wetsen ŝeien,- und-baß man zum Standpunkt vou 1846

. zurückkehrm solle . Dev edle Earl wünscht^ ie
'
Verträge los zu wrrden ,

um Därremar k S Stellung zu verbessern . Aber Oldenburg und
einige andern Staaten wünschen jene Vertrage abzuschaffen , uin
Deutschland in eine bessere Stellung zu versetze»; I ch aber bin
dafür , den Vertrag ausrecht z« hatten und weder zu Deutschlands
noch zu Dänemarks Bestem zu zerreißen . (Hört ! Höft !) Gewiß , d»r.
beste Standpunkt einer englischen Regierung ist, an geschlossenen Wk <̂

trägen festzuhalten. (Eheers.)
Lord Derby behauptet, der Bund habe, da er das London« Protokoll

nicht unterzeichnet hat, kein Recht, zur Exekution zu schreiten . . Di«
dänische Regtrkung habe zwar versprochen , Schleswig nicht zu inkor-
portren , aber zugleich sei j'a fortwährend bedeutetMorden, daß kein« Türen ,
imng Schleswigs v»M dänischen Mntgtkich fiätkflnden .solle . Die Vor - : ,
schläge Earl Russell 'S von 1861 billigt ex , Md da den Holsteurnu alle
Forderungen gewährt' seien , dürften England und Frankreich nicht zn-

. stchW, d»st Deutschland mit ungerechtenAnsprüchen aus Schleswig her-
voNret «. Erbeklagt eStief , daß der edle Earl Russell von seinem
sprünglichen Vorschlag abgtwichen ist.

Lord Wodehouse äußert sich im Sinne des Antragstellers und
L« d Derby 'S obgleich er wünscht , baß den Beschwerden der deutschen
Unterthanen Dänemark « abgehvlfen werde . Doch wacht er die Bemer¬
kung. daß die Einverleibung Schleswig « denVertrag über die Thronfolge
uuht entkräften würde. Da « Jnsftumerft , sagt er, da« die KhtMsokj^
ststsetzt , nahm keinen Bezug aus die Verbindlichkeiten, wAEstÄetftark
i. 1 . 1850 und 1851 gegen die deutschen Mächte eingiMkgen ffr , son -
dsrn ist nur durch hie Rücksicht für den europäischenFrieden molivirt .
Wenwdaher die deutschen Mächte sagen , daß fie, im Fall der Nichlgemäb-
rung ihrer Forderungen , sich an däS Protokoll nicht gebunden glduVell ,
so verdächtigen fie ihre eigene Loyalität .

Earl .Russell : Sie sagen die« nicht.

ctllSrSVÄe ) W Äe
'
Fkützt ? M ? ^ ch

' M Mir
'der 8- S14, Abs . 4 der Strafprozeßordnung

Tage er« «rteMtzs»qiLvshü '̂ iLr kerkeEnt- ' ' ' " ' "
scheidung, sott aber dochgünfttger fürHooter ausgesalle« :sein,
insofern es ihm gelang , mit seinem linken Flügels die im
RüHn Frülericksburgs gelegenen Höhm . zu ergvexn .

' D .a( i
durch

' wäre Lee"
zwischen zwei Feuer gerathcn und Hoöker im

Besitze Per nach Richmond führende« «Eisenbahn ^ Letztere
Nachrichten werden durch Depeschen vsm V . Mat ftak ^ tinge-

'^ vetftlt. - Wiesen zufolge hatte Lee am Sonntag wieder ange -
c - -- - . r — - --- --- chrttxmMWjÄh

' e "dll« GeriD-'-vewtvermögtÄNose « Angetlagim
'-aüf sei « Ansuchen

ruMKöls Lot -' ^ äächfreiem Eruoesshi, vhn^ sein Ansuchen in wichtigen über verwickelten

. . . . . . . _ , . _ sstr .
' iün ,

Mtz »r»T
'
ML . . -

'
M « ge« S Ä -W -WÄMch,

'
rM -

'
ÄckämüH

doch hieß es , daß Lee VerftärAmgen erhattnr habe , und , daß -
es daher den UnionStruppen Mte ^ Geurral/StoncmgN karckr ^
gekungen sein dürste , hieMch
zu Lesetzen . Dagegen verlautete von einem

'
Lusammenftoß

bei Warrenton ( somit im Rücken der Unioniften ) , in welchem-
die Südstaatlichen geschlagen worden sein sollen .

' " 7
Die ^ TiMeS" hat

'
Lesondete

'
Depeschen Nus. Neu - Nork

vom 5 . welche die Sachlage viel schlimmer für die
'
Untoni¬

sten schildern , als die oben angeführten Depeschen. Sie
lauten :

Am Samstag ( den 2,) Nachmittags machte Stouewall Jackson durch
eine Flankenbewegung -eiuen heftigen Angriff aus den rechten Flügel der
Univnisten bei EhantellorSville . Die meist aus Deutschen bestehende Di¬
vision des Generals Schurz hatte den ersten Stoß auszuhalken und wich
sofort zurück , Trotz-all« Anstrengungen der Offiziere artete..des Rückzug
in eine wilde Flucht aus : ganze Regimenter warfen ihre Waffen weg
und rissen in panischem Schrecken die Division de« Generals Deve« mit
sich fort. Einen geordneten Rückzug bewirkten bloß zwei Divisionen
des Generäls Howard, zu deren Unterstützung GmerälHooker seihe ^ lgen§

^
durch General Berry befehligte Division abgesandt hatte . Den -verzwei¬
felten Anstrengungen dieser Truppen gelang es nach einem furchtbar blu-
Üg>UKsuwsL,dasVoryickeu --tnS FepcheS tu verhindern und .eine . mrN-

. ständig? Rteoeckäg? ckbzÜKön !>stl'. Alst TMstaA ^ei ÄgesästkrÜ ^ 'luckt^ü
die Südstaatlichen wieder vor , dieömal gegen den rechten Flügel Unter
Berry . Die Schlacht WizlheN AV, SMchlP » und , Berry selbcr war unter
den Gefallenen. bkk mfl^tckckufH'en sich unter fortwäh¬
render Verfolgung von Seiten des Feindes zurück ^ Wieder wurde vier
Stunden lang gesochten, bis es den UnionStruppen gelang, die Südstaat¬
lichen in die Fronte zu bekommen , woraus der Kamps eingestellt wurde«.
Man « wartet » «me Erneuerung des Kampfes am Montag , doch g«K» t»
tele die Regierung seitdem kxim Veiösjentlichung von Nachrichten Nsehr,
und die Folge davon ist , daß die widersprechendsten Gerüchte in Umlauf
sind. Nach den Einen ist Hooker'S Armee in Stücke gehauen , nach den

Sonstige Krlegsnachrjchtrn sind von untergeordneter Pedcutung . Die
Unionstrufchen sollen an dkN'MtsfifsipplrZeMvalbLhn̂ Mp bei Morgan -

' iown an der Baltimore - und Ohiodahn Schlappe« erMen Huben , dägegest
lauten die Berichte übet die-Operäkivnen des Generatö MnkS in' Verbin¬
dung

' mit Admiral FarragM außerordentlich günstig. ' Hr .̂ VMändig -
haw , frühere« Kongreßmitglied für Ohio , ^ist aus Befehl General Bunt -
fide' s angeblich wegen illoyalerReden verhaftet worden.

B

^ . 8* P f o rg h e i m. t7. M»i.
« den .

-er» hat die erste technische
« strecke Pforzheim - Mühl¬

acker stattgcfunden. Derselben wohnten sowohl badischer als würt -
tembergischer Seit » Mitglieder der Ministerien beS Handels ftftb .hN .
Finanzen , sowie der Eisenbahnbau - und Betriebsbehörden bei. .

-s* Bruchsal , 15 . MA . Auch dt« letzten , durch Nachtfröste nsr

Weinberg und Garten steht in de« herrlichsten ^

ücks
äußer¬

em' ASOMifl Feld,
ntwicklung, so daß der

!e'

Frktsr
>Rv'

sich im Fasse vortrefflich mach», iw - Pteift - gesmikrn . Bis - jetzt - haben
tibrtgmS die - Konfummtrn noch keinen Nutzen davon , denn das Fletsch
ist wieder tbeurer geworden und das Brod behält seinen Winterpreis .

Die leidige Weg - Ängelegeuheit unserer Stadt hat neulich ein«
ungewiHniich stürmäschÄSiG,n» d«tzchroh« » uüjLusKK verursacht und

' eö ^wÄ ^ Uln^ esHriedesk r/vUMemeinbe wMen Mr zu wünschen,
daß die Sache endlich

' eumlal'.rrlebigt würöö.
Mannheim , 17. Pigi . (Mannh ^ J .^, Die Anmeldungen sßzdie

ki -

luchammlurH « den sichßMgM ^ i
über LeWr hierheHkHdtlMdffHtcn

und ist der Grunk hierff? hauPtsLMch darin zu suchen , daß jetzt in
alle « '

deutsche» -Gtäaten die- früher m einzelnennvegen' de« Besucht be¬
standenen Verbvie-aafffthobk ^ find. Jetzt schon sind 1120 Lehr» an -
gemeldet. -- - - - ^ - - - - '

- 7- - - —
^ nr - t ^ - cjrrlisi - » > t " '' nr , '

Ldadischer Landtag .

Lord Wodehouse bleibt seiner Meinung und bedauert, daß der edle
Earl keni Wort zur Aufmunterung Dänemarks gesagt .

Earl Russell erNärt schließlich, daß dic^gewünschienD pschen nicht
jetzt, aber später «orgele,>t werden würden . ^* London , 16 . Mai . Die meisten englischen BWlrr gkbetu
ihrer Feindseligkeit gegen Deutschland in der dänisch - deut -
schen Streitsache aus Anlaß der gestrigen Oberhaus -
debatten neuen Ausdruck . „ Times "

, Morn . - Post " und
„Morn . -Her .

" greifen heute den Grafen Russell wegen seiner'
Haltung in dieser Sache an . Die „Times " sagt , wenn später
Frankreich oder Rußland für Dänemark gegen Deutschland
rinständen , trage Ruffell theilweise dieSchuld .

' DeukMand
werde hoffentlich Gewaltschritte vermeiden ^ es sek Lurch Rüffell
über Englands und Europas Gesinnungen irregeleitet
worden.

„Herald " und „Morn . -Poft " weisen Lord Shaftesburp
und die „Times " zurecht wegen ihrer Angriffe an ' - -- ^

Ae Abgeordnetenhaus . Sie weisen ihnen nach'

Fr Urtheil gezeigt haben/daß sie von den preus ,
blutwenig verstehen ; , das preußische AbgeordnetenlsMs , hgbe-

- sich bis jetzt nicht nur entschieden und mannhaft , sondern auch
Et kluger Ueberlegung aller Waffen zum Widerstand und
zum Sturz des Regserungssystems bedient , welche ihm die
Verfassung an die Hand gebe. Es habe die Anerkennung der
liberalen Männer in ganz Europa verdient .

Äutorrdt «.

.»x. H . Mül , Morgen ? . (Per ) Mr richte einer zu bestellen sei .
Sredericksburg hat am 2 . (Samstag ) eine große
Schlacht zwischen Lee und Hooker begonnen . Sie wurde

-«m folgenden Tage nüt abwechselndem Glücke fHt « Mund >j -
M am Montage wieder erneuktt worden '

seist .
'

Nacy den '

^ nen ist Lee , nach den Andern Hooker totaligeschlagin p
^dck -

7 ^
" ;e Regierung ihre Depeschen nicht veröffentlicht , ist es

ĉ
^ ^ br, daß der Sieg aus Seiten der SüdstaaÜicheK .

Was uns die Neu -Aorker Depeschen vom -^ . find 6» d.
7 W . ist Folgendes ; General Lee führte das Gros soirrer

er am Samstag gegen Hvvkers rechten Flügel ( bei Chan -

klazte» gemachten AenderimgSvorschlag -der Kommission :
. 8 . 197 de« EMwnrss handelt in Verbindung mirden 88- 198 , 201,

-007 Absatz 1 , von bei Vcklhbflstgnng bei der Hanptvechandlung . Daß
hti yßdtvAngsklatzje vor jedem Gericht mit einem von ihm auf seine
Ko^ n güsgeMt «» ^ rMid ^ ^ scheiae» könne ^ unterliegt seinem
Uffek .

"
Dagegen sägt e- srch ) w welchen Fällen für de» Angeklagten,

oder will , vv» dem Ge-

Bri dem Amtsgericht soll nach 8 - 807 .dem Angeklagten nie rin Ver-
lidiger Vdn,iüntSwkgen beiawtben werden. Aus deif̂ ßd^ /ÄjAk

sh ^ ^ ch Ü >stli^ 7>ilestagrcn , d»r vor das Schwurgericht
verwiese » ist, stets el^^ hertheidigkr zur Seite stehen ; hat er nicht

'
selbst'einen ernannt oder

'
hat ker Gewählte dte Annahme verweigert , sü

'
soll

ihm das Gericht einen Vertheidigrr bestelle«.
iß Jtzr » KoRMiission vollkommen einverstanden ; nicht so mit

der engen Begrenzung der Fälle , in welchen nach Abs. 72 dem Angeklag¬
ten , der vor die Strafkammer ' der KreiSgcrichtS verwiesen ist , «in Ver-
theidlgkr bon dem Gericht bestellt werden soll. Die Fassung des Abs .

'
2

von 1845 durch - Weglassung des Wörtchens »auch * vor den -Worten :
»von .Amts wsezen* .

'
Räch -der sthigen Faffung kann das KreiSgrricht

für denvennäzenötLsen Angeklagten aus sein Ansuchen je nach der Wich -
tkgkeit unh VorwiRung des Falles einen Bertheidlger bestellen . Für den
pebrnöhlichev singeklarften

' könnte also nitmal » und für den vermögens¬
lose» nur auf seiii -Ansuchen und selbst Äüf dieses nur dann ein Bekthei-
dig«r besiellt werden, wenn das Gericht den Fall -für wichtig oder für ver¬
wickelt hält . ^ Würve - d'äS - TWrtchen „Äuch* wieder ausgenommen , so

'- FSSen einen Vexthyhiger bestelle» ^ grbotm wäre di« Maßregel auch hier -
nach iftckMem Jhre .KlNNMijffo» findet die .eim , wiL' diyl^ ndere
Faiinng Nt .i 'vg . Man kana nicht sagyl̂ daß sür die BertheidtW»»g in
gNchemMaße ysi«; sift die Anklage gesorgt si-i , wenn dem StaalSan -

ünd ' in der Be-« geübten Vertreter d« An-
Mg ( 7vör rechtsunknstdige-und imReden nicht! gewandte Angskiagt« ohne
V«riheidige( gegenübersteht. Nimmt maie auch au , dgfi -ba« nrtheilende

^ Gericht rm-Znterrsstltrr ' BMHMtgung . ergänze^ was der Angeklagte vor-
zubyngen unterläßt , so muß. doch . tns M rurd aus jeden, der der Ver -
häMüng

^
änwohnt , die ansMrndePnzketchheitiicr briderflitige» Waffen

einen keineswegs befriedigenden Eindruck machen . Insofern wäre zu
wünschen , daß vor der Strafkammer des Kreisgerichts dem Staatsanwalte
stets ein rechtsgelehrter Berthndiger gegenüber stünde,,daß also in allen
Fällen , wo , der Angeklagte nicht selbst dafür sorgt , da« Gericht einen
Verlheidiger ausstellt . Die großh. Regierung glaubt aber hierauf nicht
eingehew zu können, theiltz wegen der Kosten, die «tue so ausgedehnte Ver-
theidigung verursachen könnte , Iheils wegen der beträchtlichen Verlänge¬
rung der Verhandlungen , die zu besorgen wäre, wenn in allen kreisgericht -
ljchen Strafsachen ausführlichere Vorträge zwischen dem Staatsanwalts
und dem Verlheidiger gewechselt würden. Ihre Kommission vermag auch
kein «4estehende Gesetzgebung aujzuweisen, nach welcher in allen vor die
Kollrgialgerrchte gewiesen «« Strafsachen dt« Brst «llung ein«» VertheidigerS
geböten wäre , und fie vei kennt nicht, daß in ganz einfachen Fällen , nament¬
lich

' wenn der Angeklagte unumwunden geständig ist, die Vcrlheidigung
durch «itzen Rechtsgelehrten um so eher entbehrt werden kann, als in solchen
Fällen der Staatsanwalt auf kurze Bemerkungen sich beschränken wird .
Dagegen scheint rS uns unerläßlich, datz für den Angeklagten, der wegen
Vermögenslosigkeit nicht - selbst einen Verlheidiger aufstellen kann , in
allen Fällen , wo er desselben zu bedürfen glaubt, also in allen Fällen ,
wo er darum bittet, ei» Verlheidiger ausgestellt werde, und außerdem
scheint es uns im Interesse der Gerechtigkeit geboten , daß in allen

^ iviMjgen und verwickelten Sachen dem Angeklagten ein Verlheidiger
zur Seite stehe, auch wen» der verwöfiiche seinen ausgestellt oder der
unvermögliche nicht darum gebeten hat. Der Angeklagte , kann sich in
der Beurth «ilung der Frage , ob er eines VertheidigerS bedürfe , sehr

- leicht irren , und der vermögliche kann sich durch Rücksichten der Spar¬
samkeit bestimmen lassen , eine Ausgabe zu vermeiden , die er bei besse¬
rer Einsicht̂ ass »»vermeidlich erkannt hätte.
^ K arlsruhe , 18 Mai . 33. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .' 'ÄKSortmuftw aus Freitag den 22. M « , Morgens 9 Uhr. 1) Anzeige
Neair ' Elngäbjn . 2) Berathung des Berichts de » Swatsdireklors Gra¬
fen Hennin über bm GesetzeSentwurf , die Verwaltung der Rechts
Polizei chetrHepd. -
- - -- , / ^ -— - -- -- - -

I vermischte Nachrichten.
— Erlangen , 13. Wai . (N. Korr.) Nachdem die vom aka¬

demischen Sknffte im Anfang des vorigen Semester« verfügte , dann
vom kön . Ministerium bestätigte Auslösung de« Korps Bavaria
gegen

^ ftchs Monate lang in Wirksamkeit bestanden hatte , ist aus eine
den Verhältnis -» angemessene Vorstellung der ehemaligen Mitglieder

. bestell»« Rekonstitutrung der aufgelösten Verbindung von Seiten
d«« ( ich«n Senates genehmigt worden .

kannte Kunstreiterin KLthchen Renz (jetzt Madame Go -
vyf W» cim S. Mailet einer Vorstellung in Marburg ein Bein

gebrochen .
' Dres dan , ( 5. Ma >. Aus Anlaß einer Anfrage des an . den

taierreigniffej , betheiligten und seitdem in der Schweiz lebenden «or¬
ten Professors der Baukunst, Hrn . G . Semper , ob er

zw
' lttler ^Erptrtise nach ' Hamburg reisen könne , ohne eine sächsische

Reklamation befürchten zu müssen , hat der
'
Justizminister mit a . h.

Genehmigung ! den bisher noch in Kraft befindlichm Sleckbries . gegen
Sewper zurücknehmen lassen .

— Seit dem 11 . d. M . in Ä erVi 'n vor dem Echwmgerichte
ein Monstreprrzeß gegen die Restaürateurin Frau Mäder im Gang ,
de.>r,tzft den kommrftden 28 . ( einen Schluß erreicht . Nachdem bie Rn -
gettagtr bereits wegen KindSmvrdS eint zweijährige Zuchthausstrafe
abgebüßt , wegen Diebstahls , bei welcher Gelegenheit sich ihre Mutter
iin Gesängniß erhängte, versuchter Gattenv .rgistung und BranhsiMmg ,
die acht Menschenleben fordei te, in Untersuchunggestanden , steht sie jetzt
wegen wiederholter Brandstiftung ( ihr gehörte das vor einem Jahre
nitdergebrannte GcsellschaslShauS an), Betrugs , Meineids und Wechsel -
sätschvng vöt den Schranken. Ihr leiblicher Sohn wurde vor wenigen
Wochen wegen versuchter Vergiftung einer jüdischen Hochzeitsgesellschaft
zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verurlhöihl und ihre an einen Juwelier
verheiralhete Toch^ tßä » v » W ^ I» i üMAlDAichytz tdLL^ , in
Zolg/e dessen sich ehr Ma m mit Blausäure lödtete. Die Angeklagte^hat ' 'öin Depösilürft bon ' 70,000 ' Thälerli' '

gestellt! 8ln netlck Beweis
SsffMttOchvitzfUeld glücklich macht . . . u.

, 18^ M«i^ -t»r.ZmeitenKiMl« « « « n « » -
P ypIst » » Li «rst»tteten K« WuWsnsibkiDchte üb» . tzartz - l^x -LU und
Nl^ ,̂ Se^ ntwu'is^ E ? ^ ? r ° r - ^ d̂ /a ^ nlne).- , , . .w ^ i» F»l,e « LtbSKL «u zuÄU » fteß ^ 'V -nK »iKj,A !d«ö Angöiff ^ MU

^

a ch , A/M ;,
-' M bei KuDn -LericnzichunFÄs Ms -

bach - Gunzenhausenrr Gstichahnanlcheu« : find naAchende 26
Serien ! 104 , 186 , 225 , 342 , 430 , S93 , 1295 , 1725 , 1748 , 2325 ,
2344 , 2533 ,

'
2S4KL3tÜ -Vri « , DK » 3367, , 3394. 3865. 41W, '4402 ,4447 , 4463 , 4498 , 465t und 49t4 erschienen, welche an der planmäßig

am 15 . Juni stattfindenden Gewinnftchung -iheilnehmen.

Verantwortlicher Redakteur:
vr ! J . HLiin . Kro eulein .

^ GrvsKherzoglicheH Hofthe «lter .
Dienstag 19 . Mar , 2 . Quartal : 66 . Aboimemenisvor -

stellung . Graf Effe '
x ; Trauerspiel in 5 Akten, -von. Lauhe .

„Elisabeth " ; Frln . Rönnenkamp zur zweiten Gastrolle .

Theater »« Bade « .
Mittwoch M . Mal . So machea ' s Mle ^

Oper in 2 Akten, von Mozart .
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A .x. 179 . Karlsruhe . Den
vielen Freunden und Bekannten Hei¬
len wir die traurige Nachricht mit,

- daß unser lieber Gatte , Vater , Groß¬
vater Louis Hartweg , Gastwirth

zum Rothen Haus dahier , nach einem fast
zweimonatlichen schmerzlichen Krankenlager
heute Morgen '/ - ? Uhr verschieden ist. Um
stille Theilnahme bitten

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet heute 3 Uhr statt.
st Z .x .155 . Furtwangen . Den

*V ^Frennden und Bekannten des praktischen
Arztes Augustin Mukle in Furt -
wangcn wird die Trauerbotschaft mitge-

theilt , daß derselbe Mittwoch den 13 . d . nach
fünftägiger Krankheit, Lungenentzündung, in
einem Alter von 57 Jahren und 8 Monaten
selig im Herrn entschlafen ist._

Z .x. 151 . Nr . 5508 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Da « großh. bad. Eisenbahn - Lotterie-
Anlehcn zu 14 Millionen Gulden gegen
3b- fl . -Loose vom Jahr 1845 betreffend .

Die Ziehung derjenigen 20 Serien , welche die in der
70 . Gewinnziehüng des obigen Anlehens mitspielcnde»
1000 LooSnummern bezeichnen, wird

Samttag den 30 . Mai 4863 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im SländehauS dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 15 . Mai 1863.
Großh . bad . Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kasfe .

_ Harrer ._
Z .w .337 . Nr . 11,562 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die für daS Rechnungsjahr 1862/63
aus den Baden -Baden 'schen Landes-
theilen fällig werdenden Aussteuerpreise
aus der Georg -Elifabethen - Stistung
in Ettlingen beir .

Aus der für verwaiste vermögenslose Mädchen ka¬
tholischer Konfession in eimgen Baden -Baden 'schen
Landestheilen bestehenden Georg - Elisabethen - Stif¬
tung sind pro 1862/63 wieder vier Aussteuerpreise von
je 333 fl. 20 kr. zu vergeben, und zwar nach dem in
oem Statut dieser Stiftung vom 20 . Dezember 1791
und 7 . April 1820 vorgeschriebcnenTurnus diesmal

1) zwei Preise für zwei Dienerswaisen aus den ge-
jammtehenialigen Baden -Baden'schen Landes-
theileu ;

2) ein Preis sür den Oberamtsbezirk Rastatt nach
dem Bestand vom Jahr 1771 mit den in dem
gegenwärtigen Turnus noch nicht berücksichtig¬
ten Ortschaften Rheinau , Steinmauern , Elches¬
heim , Würmersheim , Durmersheim , Bietig¬
heim, Niederbühl, Oberndorf? Edelstein, Gag -
genau , Rauenthal und Bischweier;

3) ein Preis sür den damaligen Oberamtsbezirk
Eberstein jetzt Gernsbach nnt Hilpertsau , Lan-
genbrandt , Gausbach , Förbach, Härdtcn , Ot¬
tenau , Michclbach, Lautenbach, Freiolsheim
und Au.

Mit Bezugnahme auf die in dem Anzeigeblatt für
den vormaligen Kinzig - , Murg - und Pfinzkrcis vom
22 . April 1820 näher bezeichneten Bestimmungen
werden nun die wenigstens vaterlosen Waisen weib¬
lichen Geschlechts , welche das 16. Jahr zurückgelegt
haben und sich um diese Aussteuerpreise bewerbenwol¬
len , aufgefordert , binnen 3 Wochen vom Tag die¬
ser Verkündung an sich an ihre geistlichen und welt¬
lichen Ortsvorgesetzten zu wenden , sie um Zeugnitz
über Alter , Sitten - , Vermögens -, Familienverhält -
nissc und um Vorlage ihrer Gesuche au das betreffende
Amt zu. bitte» , weiches dieselben sodann binnen
weitern 8 Tagen mit gutächrlichciuAntrag anher,
oder soweit die Waise im Bezirk großh. Oberrhein -

kreisregierung wohnt , an diese Stelle vorzul gen hat.
Die großh. Aemter haben diese Bekanntmachung so¬

fort auch in ihre» Verkündigungsblättcrn zur weite¬
ren Kenntniß zu bringen .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1863.
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises.

Fieser .
Errleben .

Z .r .180. Konstanz .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Verloosung der ver¬

goldeten Bronze -Uhr nebst Gestell , und der Reiseuhr
sammt Etui der Forstmeister Schlicket '« Wittwe
von hier , fiel der erste Gewinn auf LovS Nr . 58 und
der zweite auf LooS Nr . 375 ; wa« mit dem Anfügen
bekannt gemacht wird , daß die Gewinne gegen Rück¬
gabe der Loose auf dem Polizeibureau dahier in Em¬
pfang genommen werden köniren

Konstanz, den 16. Mai 1863.
Kaltenbach ,

_ großh. Polizeikommissär.
So eben erschien :

Osficklles Lomsbllch
des Vereins deutscher Eisenbahn - Ver¬

waltungen.
Deutscher Eisenbahn - und

Verkehrs Anzeiger .
HerauSgcgeben

unter amtlicher Mitwirkung Le» Vereins
von

W . Koch .
Redakteur der Zeitung de« Verein«.

M -. 7. Mn 786Z .
Mit 1 großen und 5 kl. Karten . Preis 42 kr. ,

ohne die große Karte 36 kr.
Auch in folgenden 5 Gruppen mir je 1 Kärtchen

verkäuflich: 4 . Nordost-Drutschland . 0 . Oesterreich .
0 . Laqcrn , incl. ührmpsalz , Württemberg , Laden ,
v . Uheinlandr und Hessen . 6 . Hammer . Sächsische
Sikmdahnm .

Preis jeder Grupp « 9 kr.

Vorräthig in der <S . Hof -
kutzhcmdVuntz in KmüÄinche .

Mineral-, Seebad - undMolkenkur-Anstalt
zu Ueberlingen am Bodensee .

Z .r .160. Zu den ausgezeichneten, Bädern Baden» dürfen wie da« Bad Ueberlingen mit seiner pracht¬

vollen Lage am See , mit der herrlichstenAussicht über die ganze romantische Alpenwelt rechnen .
Die bedeutende Vergrößerung deS BadgartenS , die geschmackvolle Verschönerung der erheiternden Prome -

nadcn, die innere Einrichtung de « Bad - und Gasthauses machen den Aufenthalt an unscrm hcimathlichen See

äußerst angenehm.
Nebst Mineral - und Seebädern werden täglich frischt vorzügliche Molken verabreicht.

Zur näheren Auskunft ist stet» bereit ^ ,I . Gilly zum Bad.

Kraukenheil ( Tölz ) in Oberbayern Saison 186 S.
Die jod - und schwefelhaltigen doppeltkohlensauren Natronquellen von Krankenbett

werden bei : Scrophetri , scrovhuiösenAugenrntzündungen , Flechten, Haut - 6 Irüjtnkrankynten , Ärspsen ,

Rheumatismus , Weschwürm, Tuberkeln , Steifigkeiten der eSrlmke, Frostbeulen, Schrunden , Feber- » Milz -

Anschwellungen , Verdauungskeschwerden, Bleichsucht , Weißem Fluß , chronischen FnLen der Schleimhäute äc

Hornwerbieuge , San » L Ortes , Sterilität , Ltaeirungrn , Vergrößerung »,,!, Verhärtung der Oeschlechtsdrusen,

Hnurrtrsphic umd Mr - id de« Uterus , Tumoren , Veschwutst und Verhärtung der Dvarir « . Llutstüsirn , se¬

kundärer und tertiärer Syphilis , Mcrcurialkrankhritcn etc . rtc. nnt so vorzüglichem Erfolge gebraucht,

daß sie nach zahlreich erschienenen Berichten der angesehensten Aerzte Deutschlands bei vielen der gmanntcn

Krankheiten , wo die vorherige Anwendung weit stärkerer Jodbrunnen erfolglos geblieben, noch vollständige

Heilung bewirken .
Aus den Krankeilheiler Brunnen wird das Krankenheiler Iodsodasalz gewonnen, und mittelst die¬

se» die Krankenheiler Ouellsalzseife augesertigt , welche gegen Scropheln , Flechten , Drüsen , bösartige

Geschwüre , Schrunden , Frostbeulen und alle Hautkrankheiten , selbst in ganz veralteten Fällen , ein eben so

sicheres als zugleich uuschädliches Heilmittel ist.
Die Kuren können mit dem versendeten Wasser und mit Bädern von Kraukcuheilex Ouellsaz auch aus¬

wärts gemacht werden , und liefern bei richtiger Anwendung gleich g ünstige Hcilresultate , wie der Ge¬

brauch einer Kur in Krankenheil (Tölz ) selbst . Es wird aber darauf aufmerksam gemacht , daß nach allen

Erfahrungen die künstlich erzeugten Krankenheiler Wasser die gleichgünstige Wirkung des natürlichen

nicht Hervorbringen , daher der Gebrauch eines andern ähnlichen Brunnen « dem des künstlich erzeugten Kran -

kenheiler Wassers vorzuzieheu ist.
Die Eröffnung der Bäder beginnt am 25 . Mai . In 3 Stunden gelangt man von München nach Tölz.
Direkte Bestellungen auf Wasser, Salz und Seife beliebe maiflfranko an die Brunnenverwaltung in Tölz

( Bayern ) zu richten , bei welcher Medizin,sche Gebrauchsanweisungen gratis zu haben sind.
Die Krankenheiler Brunnen - und Quellenprodukle können auch durch alle Mineralwasscrhandlungen und

Apotheken bezogen werden, und find vorräthig bei : E « Glock Sohn in Karlsruhe , I . stZürckel in Mann¬

heim , Kirner , Willmann u . Comp , in Heidelberg , Götz u . Haffner in Pforzheim , A . Bopp in

Bruchsal , Ford . Holzlin in Offenburg . Baader u . Maier in Freiburg , Karl DeliSle in Konstanz,
Louis Mayer in Lanvau. Z.v .800 .

Z .r .20. Hamburg .

Für Raucher feiner Havanna - Cigarren
Wie imsvorigen Jahre , empfing ich auch in dieser Saison von meinem Hause in Havanna eine Parthie

echter Cigarren und empfehle meinen geehrten Kunden als etwas Vorzügliches die Sorte

zu dem enorm billigen Preise von 21 Thaler Pr . Crt . Diese Cigarre ist eine außerordentlich feine Waare ,

welche ich seit mehreren Jahren an den Rufs . Hof mit Erfolg gesandt habe. Proben s Vr Kiste Original -

Verpackung « 12 Thaler Pr . Crt . werden auf Franko - Briefe gegen Poflnachnahme oder Baarsendung sofort

versandt . Bei der Aufgabe beliebe man zu bemerken , ob die Cigarre stark , halbstark oder leicht sein soll .
Kommissionär.

Z .VL71 . Frankfurt .

6ro88v 8lLLt8Aesiillve-Vtzrl«v8iw§.
Ziehung am 28. mW 29. Mai d. I .

14,811 Gewinne und Prämien von fl. 21)0,000 , l00,000 , 30,000 ,
30,000 , 23,000 , 20,000 , 13,000 12,000 , 10,000 , « OOO , 3,000 ,
4,000 , 3,000 , 2,000 , 1,000 rc. rc. kommen zur Vertheilung .

Der Unterzeichnete erläßt die von der hiesigen Regierung ausgefertigten Original -

A loose direkt den Teilnehmern , und zwar : Loose L 6 fl. , ä. 3 fl. , */s ü 1 fl. 30 kr.
- und V« ü 45 kr . gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrags . Amtliche Listen wer¬

den den Loosinhabern gleich nach der Ziehung unentgeltlich überschickt , und ersucht man
im Interesse der Abnehmer , Aufträge baldigst gelangen zu lassen an

Fahrgasse 105 in Frankfurt a . M .
Damit sich die Betheiligtm zu ihrer Sicherheit mit der Einrichtung und allen Bestimmun¬

gen dieses Unternehmens genau bekannt machen können , find von hoher Behörde Exem¬

plare ausgegebe» worden, die durch Obigen jeder Bestellung graftS beigeschlossen werden.

Origmal -Loose
^ der '

Großen Frankfurter Lotterie .
RächfteGewrmrziehmrgam 28 . Ll.2S .Mai » . v.

Ganze Loose » 6 fl ., halbe Loose « 3 fl ., viertel Loose » I fl . 36 kr.
sind durch Unterzeichnetenzu beziehen und wird von demselben die prompteste und reellste Bedienung zuge-

fichert .
Jeder Theilnehmer erhält sofort nach der Ziehung die amtliche Gewinnliste .
Man wende sich nur direkt an

in Frankfurt a. M.
RiL . Der Betrag kann auch durch Postnachnahme erhoben werden. Z .v .825.

Z .v .49. Frankfurt a. Ai.

Rur Gulden
baarHder gegen Postnachnahme kostet Lei Unterzeichnetem Bankhause ein viertel Origi¬
nal l o o s (keine Promesse ) zu der am 28 . und 29. Mai unter Garantie hiesiger Regierung

stattfindendenZiehung der großen
Staats - Oewinnr -Vertoofungi .

welche letztere in ihrer Gesammtheit 14,800 Gewinne enthält , worunter ivtcy« von :

v fl 2SS,SSS , Zsssss ss s «- o , ss sss ,
LS SOS , LSSSS , LSSSS LLSSS LSSSS ,

ssss , ätSSS , ssss 2SSS , LSSS rc rc.
(Ganze Loose kosten 6 fl . und halbe 3 fl.) Die Gewinne werden baar in BereinS - Silber - Gulden durch
unterzeichneleSBankhaus in allen Städten Deutschland« ausbezahlt , welche« überhaupt ZnhungSlistm und

Pläne gratis versmdet. — Man beliebe sich daher ÄlZrOvt zu wenden an das
8K. Außer den Gewinnbeträgen wer- ÜLltlU - DtlllU bei

den durch Unterzeichnete auch die ^

Planmäßigen Freiloos« verabfolgt. qvtlDN «8 WketM M Frankfurt a . M

Laut Jedermann zu Diensten stehenden amtlichen Listen wurden durch unsere Vermittlung wieder in jüngster
Zeit folgend« « apitalpreise gewonnen , resp . ausbezahlt , fl. LLLOOO , » 00,000 , 10,000 ,
» 0,000 , » » ooo , » 0,000 , LS,OOO rc rc.

ter Kanzleigehilft , welcher seit seiner Rezepticn meist
bei Slistungenverwaltungen gearbeitet und guteZeug -
nisse besitzt , sucht bei Staalsvcrrcchnlmgm eine zweite
Gchilfenstelle . In Ermangelung einer solchen ist der¬
selbe auch geneigt in ein Privatgeschäft cinzutreten,
welches dauernde Beschäftigung zur Folge hat . Nähe¬
re« besagt die Expedition dieses Blatte «.

Z .v .48 . Main, .

Großh .Bad. 35-A.-Loose,
Ziehung am 31 . Mai d. I .,

sind in Originalloosen über obige Ziehung cours -
mäßig zu haben bei

Bank- und Wechselgeschäft in Mainz .

NE - v » ris » iCnr r - Wv
X x . 142 Im Oommissionsverlsg der Lslu -

sckea öuckksndlunß in 1-slpnix «rsekemt und
ist durck slle Luckhsnälunßvnru bvrieken :

1) L8 koltWCl -t
I-edeosskirr « des (isnersls

3lo8 « c Siorlkolltl
in ^ llem snk »ntkevtiscken kexiektoo ber>Evd ,
kersllsgvg. nnä Llpis Hstsu » , der kreuv -
din und ? üegexio SariduIckL'a in Vsri^nsvv ,
gewidmet von Susluv Lunod . stlit Illustrs-
tionen und ein lllstt ttsudsokrikt Surikulcll 'n.
ln circa 8 Lieferungen » 3 8gr .

welcher mehrere Jahre eine Pvsterpedition selbständig
besorgte, und nebenbei in einem Agentur - und ^ »nd --
lungsgeschäft arbeitete, suchtauf 1b. Juli eine andere
Stelle.

Auskunft ertheilt die Expedition der Karlsruher
Zeitung auf portofreie Anfragen . _

Sommerwohnung.
Z .x .132. In einem der schönsten Thäler des Lan¬

de « , am Fuße des Schwarzwaldes , ist eine im neuesten
Styl erbaute Sommerwohnung , bestehend in 6 Zim¬
mer, einem großen Salon (elegant eingerichtet) , nebst
2 Dienerzimmern (nach Wunschkönnenauch Stallungen
und Remise abgegebenwerden) , zu vermiethcn . Wo?
sagt die Expedi tion dieser Zeitung ._

A .x.78. Baden .

An
ES ist eine edle, norddeutsche, grvß-

>trächtigeStute zu verkaufen bei Franz
Sulzer , Bereiter in Baden.

Baden, den 11 . Mai 1863 ._
Z .r . l25 . Rastatt .

Pferdverkauf.
Ein Pferd (Fuchs- Stute ) , 11 Jahre alt,

15 Faust hoch, sein geritteu, ist zu verkaufen. — Nähe -
re« in der Herrenstraße Nr . 44 zu Rastatt ._

Z .vS23 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Frau Generaliu vonKrieg in Baden .

läßt iA zweistöckiges Wohnhaus in der Amalienstraße
Nr . 30 dahier, mit Seitenbau , Gärtchen, Remise und
Stallung , neben Frau Mathilde Uetz und Herrn Apo¬
theker Röder, am

Mittwoch den 20 . d . M .,
Nachmittag« 3 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer — Vorderer Zirkel Nr.
15 — öffentlich versteigern und könne» die Bedingun¬
gen täglich in dm Nachmittagsstunden bei mir einge-
sehcn werden.

Karlsruhe , den 6. Mai 1863.

_ Notar Grimmer .
Z .x. 147 . Karlsruhe .

Lethyauspfänder -Bersteigerung .
In dem LeihhauS -Bureau werden versteigert,

Dienstag den IS. Mai d. I ., Nachmitt . 2 Uhr :
Leib- , Tisch - und Bettweitzzcug;

Mittwoch den 26. Mai d. I ., Nachmitt . 2 Uhr :
Großh - bad . 50 -fl. - und 35- fl. - L» ose , goldene
und silberne Taschenuhren, silberne Eß - und^
Kaffeelöffel , Ohr - und Fingerringe , Brache »,
Stecknadeln, Reißzeuge rc . ,c. ;

Donnerstag de» 21 . Mal d. I ., Nachm . 2 Uhr :
Unterbetten , Pfulben , Kissen , Garn , Schuhe ,
Stiefel , Zinngeschirr, Bügeleisen, Regenschirme
rc . rc . ;

Frcitag den 22, Mai d . I . , Nachmitt . 2 Uhr :
Kleidungsstücke, Leinwand, Tuch, Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 16. Mal 1863.
_ Leihhaus- Äerwaltuua .
Z .w.347. Nr . 9921 . Heidelberg , ( Fahn¬

dung . ) Unter Bezug au > unser Ausschreiben in
Nr . 110 d. BI . machen wir weiter bekannt , daß der
des Diebstahls Beroächlige sich sür einen Studenten
August Wahl auS Stuttgart ausgegeben hat.

Derselbe soll von mittlerer Größe sein , ein rothcs
Gesicht ohne Bart und dunkle Haare haben, und einen
kleinen Strohhut getragen haben.

Wir machen dies dchufö der Fahndung auf dm

Verdächtigen bekannt.
Heidelberg, den 15. Mai 1863.

Grotzh. bad. Amtsgericht.
v. Litschg

Z .w .271. Nr . 3342 . Schopsheim . ( Mund -

todlerklärung . ) Johann Georg Wilhelm B in « l h
von Grrsbach , 32 Jahre alt , wurde wegen fortgesetzter
Verschwendungim ersten Grad mundlooi erklärt, und
demselben ein Beistand verordne!, ohne dessen Beiwir¬
kung er die im L.R.S . 513 genannten Rechtsgeschäft*

nicht vornehmen darf.
Schopfheim, dm 7 . Mai 1863.

Großh . bad. Bezirksamt.
S e y b e l .

Z .w .256. Nr . 5259 . Tauberblschofrhei '"-

(Verschollenheitserklärung .)
Die Verschollmhettserkläruug des Jo¬
seph Anton Reinhard von Eier«-

heim betr.
Beschluß . .

Joseph Anton Reinhard von EierSheim wlkift "

er ver dieffeitigm Aufforderung vom 28. April ItM ,
tzir. 4433, nicht nachkam, sür verschollen erklärt.

TauderbischofSheim, dm 7. Mai 1863.
Grotzh. bad. Bezirksamt,

vr . Sch mieder .
Z .w.279 . Nr . 4123. Taub er . b is ch os « h

(Erledigte AktuarSftelle .) Eine mit einem jM '

lichen Gehall von 400 fl. verbundene AktuarSflelt « <* -

hier wurde durch Krankheit des Inhabers erledigt
soll dieselbe alsbald oder in kürzester Frist wieder be¬

setzt werdm.
Di « Gesuche um dieselbe sind an di« untersertr̂

Stelle zu richten.
TauderbischofSheim , den 8 . Mai 1863.

Großh . bad. Amtsgericht.
Wu l st e r.

(Mit einer Btilage und einer liter . Anz . derG .
schmHosduchhdlg.)

Druck und Verlag der S .. Vraun ' schru Hofdnchdruckerri .
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